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Klient:innen haben wir 2022 beim Thema 

Wohnen unterstützt (n=738). 

Klient:innen hatten 2022 bei uns eine Postersatzadresse eingerichtet, 

welche im Falle von Obdachlosigkeit für Behörden zur Beantragung 

von Leistungen benötigt wird.

Jahresbericht  
2022

das Jahr 2022 hatte seinen ganz eigenen Charakter. Es war das Jahr nach Post-Covid, 

in dem die Auswirkungen der Pandemie deutlich sichtbar wurden, insbesondere für 

junge Menschen. Schulschließungen und die teilweise gravierenden Einschränkungen 

der sozialen Interaktion erschwerten es ihnen, sich mit Gleichaltrigen zu treffen, 

Freundschaften zu schließen und Beziehungen zu verfestigen. Zudem wurden Ent-

wicklungsprozesse im Bereich Bildung und Bildungsteilhabe verzögert. Es folgte die  

Fokussierung auf das Internet bzw. die Sozialen Medien, wenn persönliche Kon- 

takte nicht mehr oder nur begrenzt möglich waren. Werden im Alter von 18 bis 27  

Jahren häufig lebensgestaltende Erfahrungen gesammelt und sich ausprobiert, so  

können die eigenen Stärken und Schwächen sichtbar werden und es ergibt sich ein 

mehr oder weniger stimmiges Selbstbild. Ohne diese Reflexionsmöglichkeit bleibt 

die eigene Identitätsfindung deutlich erschwert.

Das deckt sich mit unseren Erfahrungen aus der praktischen Arbeit. Neben den 

klassischen genannten Erstanliegen, wie dem der materiellen Absicherung, Themen  

der Verselbstständigung oder der Wohnungssuche, werden in den Gesprächen,  

sobald sich ein ausreichendes Vertrauensverhältnis aufgebaut hat, gesundheit- 

liche Themen bearbeitet. Auch aus den Freiburger Schulen wird die drastische 

Zunahme psychischer Probleme bei Schüler:innen konstatiert. Dagegen steht ein  

völlig überlastetes Hilfesystem mit monatelangen Wartezeiten bei psychiatrischen 

Praxen, Therapien oder stationärer Unterbringung.

 

Hinzu kommen 2022 der Ukrainekrieg, die galoppierende Inflation und die stets größer 

werdenden besorgniserregenden Entwicklungen durch den Klimawandel.

Erschwerend hinzu kommt die zunehmende Verarmung bestimmter Bevölkerungs-

schichten, denn gerade junge Menschen sind eher als Erwachsene von Armut betroffen, 

da eine zuverlässige, eigene Einnahmequelle noch nicht erschlossen werden konnte. 

Sorgeberechtigte stehen, angesichts der Inflation und steigenden Energiekosten, zu-

nehmend vor dem Problem, ausreichend für den Unterhalt ihrer Kinder zu sorgen, was 

deren Ablösung zusätzlich erschwert.

Der Wohnungslosenbericht (Stand 31.01.22) der deutschen Bundesregierung 

weist die teils dramatische Situation auf dem Wohnungsmarkt für Bürger:innen in 

Deutschland auf.

Wir nehmen die Notlagen sehr ernst und setzen etwas dagegen. Neben unserer eta- 

blierten Arbeit entwickelten wir verschiedene Projekte, die in diesen Situationen 

unterstützen können.

Zum einen durch unser Projekt zur psychischen Gesundheit , welches eine Informa-

tionsveranstaltung unter dem Namen #fühl’ich beinhaltet. Dort werden verschiedene 

gesundheitliche Themen im Gruppenformat (persönlich wie digital) behandelt. Ein 

weiterer Teil des Projektes ist eine enge Kooperation mit einer Psychiaterin, die eine 

Sprechzeit direkt in unserer Beratungsstelle anbietet und wir so ganz niederschwellig 

erste Hürden und Wartezeiten nehmen können.

Zum anderen wollen wir mit unserem Wohnprojekt JuWo21 jungen Menschen ein 

Dach über dem Kopf und damit ein Sprungbrett in ihrer weiteren Zukunft bieten. Dieses 

Wohnprojekt führen wir in enger Kooperation mit dem Diakonischen Werk Freiburg 

durch und bieten neben 6 Plätzen für junge Männer, seit November 2022 4 Plätze für 

junge Frauen an. 

Und nicht nur das: um bei der fortschreitenden Digitalisierung unserer Welt, aber v.a. 

auch der Welt der jungen Menschen mitzuhalten und um unseren Ratsuchenden einen 

noch niederschwelligeren, barrierefreien Zugang zu unserem Beratungsangebot zu 

ermöglichen, setzt die Jugendberatung das Blended Counseling-Modell um. Seit Ende 

2022 können Beratungsgespräche, neben dem persönlichen Treffen, auch digital über 

eine datenschutzsichere Beratungsplattform stattfinden. 

In diesen, von Umbrüchen geprägten Zeiten, ist es eine Herausforderung den Betrieb

aller Fachbereiche krisenfest abzusichern. Deutlich gestiegene Energiekosten, Inflation 

und anstehende Tariferhöhungen erschweren die bisherigen Finanzierungswege und 

werden zunehmend zur Belastung. 

Wir sind daher auf Spenden- und Stiftungsgelder angewiesen. 

Im Folgenden haben wir die Zahlen von 2022 aller Fachbereiche kurz, knapp und ein-

drücklich zusammengefasst, um einen Gesamtüberblick unserer Leistungen zu geben.

Viel Spaß dabei und geben Sie uns gerne Rückmeldung. 

Bei einer Befragung der Jugendstudie der TUI Stiftung  von 2022 gaben 62 % der  
befragten jungen Menschen an, dass die Pandemie ihre psychische Gesund- 
heit beeinträchtigt hat.

Diese multiplen Krisen lösen bei vielen jungen Menschen die Sorgen vor 
düsteren Zukunftsaussichten aus.

Nach dem Bericht waren mehr als 263.000 Personen wohnungslos. Von 
dieser prekären Situation sind v.a. junge Menschen und Familien stark 
betroffen. 

Wichtigstes und innovativstes Potenzial sind jedoch unsere Mitarbeitenden, 
die stets direkt an den Bedarfen der jungen Menschen und Familien arbeiten und 
diese an die Geschäftsführung und Leitung zurückmelden. Ein hoch engagiertes 
Team mit hoher Fachlichkeit treibt uns an, flexibel und innovativ auf neue 
Entwicklungen zu reagieren und uns konzeptionell weiterzuentwickeln.

Liebe Leserinnen 
und Leser,

Catharina Kaffenberger
Leitung / Geschäftsführung

Dr. Carolin Jenkner
f.d. Vorstand

Toni Schlegel
f.d. Vorstand

Joshua Lorenz 
f.d. Vorstand

Ludwig Striet
f.d. Vorstand

Bitte scrollen.

Ein kurzer, visueller Rückblick auf das Jahr 2022 mit einigen Teilaspekten unser Arbeit.
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Klient:innen haben wir durch 

die verschiedenen Angebote der 

Jugendberatung erreicht 

und unterstützt.

Vollzeitstellen, verteilt auf 18 

Mitarbeiter:innen, haben diesen 924 

Klient:innen ein Ohr geschenkt, sie 

unterstützt und beraten ...

19.734
 

Stunden haben wir investiert, damit sich die Lebenssituation der 

Ratsuchenden verbessert (Hochrechnung).

100

Klient:innen haben wir bei ihren 

finanziellen Anliegen unterstützt (n=738).

Klient:innen haben wir bei ihren beruflichen /schulischen 

Themen unterstützt (n=924).

251

471

Beinhaltet: Wohnungssuche auf dem freien Wohnungsmarkt, Klären von Mietschulden, Vermittlung zu Wohnungslosenhilfen, prüfen, ob die Kriterien 
für eine Sozialwohnung erfüllt sind inkl. Beantragung eines WBS mit Aufnahme auf die städtische Dringlichkeitsliste etc.

Stadt Freiburg 

Jobcenter Freiburg 

Agentur für Arbeit Freiburg 

Pfizer Freiburg

Theater Freiburg + Philharmonisches Orchester Freiburg

Deutsche Fernsehlotterie

Usländer Stiftung

Stiftungsverwaltung Freiburg  

Wilhelm Oberle-Stiftung 

Paulusstiftung

ICM-P GmbH

Toni Schlegel

Ein herzliches DANKE an unsere 
Zuschussgeber:innen und Förder:innen 

Mehr Infos?

jugendberatung-freiburg.de
instagram.com/jugendberatungfreiburg

Engelbergerstraße 3

79106 Freiburg

Tel 0761 27 34 87
Fax  0761 28 18 44

info@jugendberatung-freiburg.de

jugendberatung-freiburg.de
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LOTse: 9 

JuWo 21: 15  

Job-On: 64  

Hilfen zur Erziehung: 28 Familien (SPFH) + 43 (EBs) 

JugendHilfeBeratung im Gleis 25: 117  

Erfolgreich in Ausbildung: 186  

Beratungsstelle: 462

Je Fachbereich und Projekt:


